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Ein Ausblick auf das österliche Geschehen 

 

Liebe Pfarrgemeinde, 

sehr geehrte Leser*innen unseres Laurentiusblattes, 
 

mit Aschermittwoch haben wir die Fastenzeit begonnen. 
In Anlehnung an Jesus, der 40 Tage und Nächte in der 
Wüste fastete, erinnern sich Christen an das Tun Jesu. Das 
Fasten ist aber auch in unserer säkularisierten 
Gesellschaft angekommen. Man legt großen Wert darauf, 
den Gesundheitsaspekt des Fastens hervorzuheben. Ein 
ganzer Industriezweig verdient viel Geld mit diesem 
Thema. 
Auf Ungesundes zu verzichten, tut einem sicherlich gut, 
zweifelsohne - allerdings wird schnell einleuchten, dass 
Jesus nicht unter diesem Gesichtspunkt gefastet hat. 
Jesu Fasten hatte den Charakter, sich geistig und spirituell 
auf sein Wirken vorzubereiten. In seinem Fasten wird er 
vom Teufel verführt, der ihm Essen im Überfluss, Wunder 
vollbringen zu können und Macht verspricht. Könnten wir 
diesen Versuchungen widerstehen? 
Jesus widersagt diesen Verführungen und macht sich auf 
seinen Weg, um den Menschen nahe zu sein und ihnen 
Liebe entgegenzubringen. Jesus bricht mit den Konven-
tionen seiner Zeit. Er gibt sich mit denen ab, die am Rande 
der Gesellschaft stehen, er heilt Kranke und erweckt sogar 
Tote zum Leben. Diese Macht kommt von Gott. Sie dient 
ausschließlich dem Heil der Menschen und nicht der 
Vermehrung des eigenen Ansehens oder des Reichtums, 
dem viele Menschen verfallen sind. 
Jesus wird durch sein Tun zur Herausforderung für die 
Mächtigen. Die von den Obrigkeiten erstellten Regeln und 
Ordnungen, die ihrem Machterhalt dienen, laufen aus 
dem Ruder. Jesus spürt und weiß, dass sein Leben in 
Gefahr ist. Die Mächtigen halten ein gerechtes, von Liebe 
geprägtes Handeln oftmals nicht aus, weil sie um ihren 
Einfluss fürchten, die Welt in ihrem Sinne gestalten zu 
können: sich selbst zu bevorteilen ohne Kontrolle, ohne 
Korrektiv durch andere. Ein Umstand, der auch in der 
jüngeren Geschichte leider nichts an Aktualität eingebüßt 
hat, wie wir Tag für Tag aus den Medien erfahren. 
 

 
         Sie finden auf Seite … 

1: Spiritueller Impuls  

2: Kindergottesdienste, Bücherei 

     Seniorenheim, Dankesworte   

3: Spezielle Gottesdienste und   

    Veranstaltungen, Osterweg 

4:  Termine, Impressum 

 

Wir wissen, wie die Geschichte Jesu „endet“: Jesus stellt 
sich der Herausforderung, Jesus bleibt seinem Weg treu, 
er führt ihn in den Kreuzestod. Wären wir hier am Ende 
angelangt, hätten sich die Mächtigen durchgesetzt. Aber 
Gott lässt dies nicht zu. Gott setzt dem Tod seines 
geliebten Sohnes einen ungeheuren Kontrapunkt ent-

gegen: Die Auferstehung. Der Tod hat nicht das letzte 

Wort, die Mächtigen dieser Welt haben nicht das letzte 
Sagen. Gott sorgt dafür, dass sich die Liebe und Gerech-
tigkeit durchsetzt. 
Das von uns Christen erhoffte Leben bei Gott darf aber 
nicht als eine Vertröstung ins Jenseits missverstanden 
werden. Auch hier kann uns das Wirken Jesu Vorbild sein. 
Er geht seinen Weg der Liebe, er lässt sich von den 
Widrigkeiten, die ihm widerfahren, nicht beirren. Das 
muss uns mahnendes Beispiel sein: Gehen auch wir den 
Weg, auf dem wir uns für Gerechtigkeit, Notleidende, 
Hungernde, Kranke, Unterdrückte einsetzen - in der 
Gewissheit, dass mit diesem Handeln eine bessere Welt 
geschaffen wird und uns am Ende unseres irdischen 
Daseins ein Leben bei und mit Gott beschieden ist. So 
können wir Christ*innen zu Ostern unseren Halleluja-Ruf 
ertönen lassen, der unseren österlichen Glauben bezeugt:  
 

Christus ist auferstanden,  

ja, er ist wahrhaftig auferstanden! 

Halleluja 
                                                                    Heinz Werlberger 

                                     PGR-Obmann der Stadtpfarre Wörgl  



 
 

 

KINDERFEIER  
am Sonntag, 10. März 2024 10:00 Uhr 

im Städtischen Kindergarten „Grömerweg“ 

(Adresse: Professor-Grömer-Weg 1) 

Wir laden alle kleinen und großen Kinder, 

Eltern, Großeltern ... ein, mit uns zu feiern! 

********** 

FAMILIENGOTTESDIENST „Palmsonntag“ 
am Sonntag, 24. März 2024 09:45 Uhr 

in der Stadtpfarrkirche Wörgl  

Es werden zuerst vor der Kirche die Palmbuschen 

gesegnet, dann Palmprozession durch unsere 

Stadt und anschließend FGD in der Pfarrkirche  

**********  

KINDERFEIER am Karfreitag  
29. März 2024 15:00 Uhr  

in der Stadtpfarrkirche Wörgl  

*********************************** 

Öffentliche Bücherei Wörgl  

Derzeit im Gollner-Haus (Salzburgerstraße 8)  

Öffnungszeiten: MO von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr  

                              MI von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr  

                              DO von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr  
 

Das Team der Bücherei freut sich auf Ihren Besuch!  

**********  

Gottesdienste im Seniorenheim  

Montag, 4. März 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 11. März 2024 um 14:30 Uhr Rollstuhl-

gottesdienst (Frühling)  

Montag, 18. März 2024 um 16:00 Uhr Heilige Messe  

Montag, 25. März 2024 um 14:30 Uhr Rollstuhl-

gottesdienst (Palmbuschensegnung) 

                            **********  

Wir bitten auch heuer wieder …  

         um Blumenspenden,  
  die am Karfreitag, 29. März im Rahmen der             

Kreuzverehrung dargebracht werden können!  

               Vielen Dank im Voraus!  

   

    Ein großes  
 

DANKETREFFEN für unsere Lektoren,  

Kantoren, Kommunionspender etc. 

Was die Stadtpfarre Wörgl schon seit Jahren, 

Jahrzehnten auszeichnet, ist, dass ganz viele 

Menschen in der Pfarre mit einem oder mehreren 

Diensten mitwirken. So wird gelebt, was im Schreiben 

„Sacrosanctum Concilium“ des Zweiten Vatikanischen 

Konzils 1963 gefordert wird, nämlich dass 

Gottesdienste gemeinsame Feiern des versammelten 

Gottesvolkes sein sollen, bei der jeder die ihm zu- 

kommende Aufgabe übernehmen soll.  

Participatio actuosa (tätige Teilnahme) nennt man 

dieses Grundprinzip der Liturgiereform, die schon vor 

dem Zweiten Vatikanischen Konzil begonnen hat.  

Als kleines DANKESCHÖN laden wir die jeweiligen 

Gruppen einmal jährlich zu einem kleinen Treffen ein, 

bei denen nicht nur der Dank, sondern auch der 

Austausch und die Geselligkeit im Vordergrund stehen 

sollen. Am Dienstag, 6. Februar luden wir unsere 

Lektoren, Kantoren sowie Kommunionspender zu 

einem gemütlichen Beisammensein im evangelischen 

Gemeindezentrum ein. Dieses Vergelt´s Gott gilt 

ihnen, aber auch allen anderen ehrenamtlichen 

MitarbeiterInnen unserer Stadtpfarre Wörgl. Wir sind 

sehr dankbar über die Vielfalt und Lebendigkeit 

unserer Pfarre. (Text und Foto: Pfarrteam Wörgl)  

 

 

 

 

 

                                **********  

Ein herzliches DANKESCHÖN auch an …  
 

die Wörgler Krippeler, die mit dem Aufstellen der 
Weihnachtskrippe in der Stadtpfarrkirche und der 
Außenkrippe im Kirchhof vielen Menschen Freude 
bereiteten. Die Außenkrippe wurde jetzt wieder 
abgebaut. Die Kirchenkrippe bleibt ab heuer am 
neuen Standort stehen. Vielen Dank an Herrn 
Hanspeter Gruber für die Stoffspende und Frau 
Franzi Oberauer für das Nähen des Vorhanges für 
die Krippe. Ein großer Dank auch allen, die nach 
der Weihnachtszeit die Dekorationen wieder  
verräumt und die Kirche geputzt haben.  



Die Katholische Frauenbewegung der 

Erzdiözese Salzburg lädt zum  

Benefiz-Suppenessen  
zugunsten der Aktion Familienfasttag 2024  

am Donnerstag, 14. März 2024, um 12:00 Uhr 

im City Center Wörgl, Bahnhofstraße 42, ein.  

Ehrengast: Erzbischof Dr. Franz Lackner, OFM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunktland der Aktion Familienfasttag 

2024 ist Nepal unter dem Motto: Gemeinsam 

für mehr Klimagerechtigkeit. Euer Teilen 

spendet Zukunft! Tania Zawadil, kfb Regionalstelle Wörgl 

******************* 

KREUZWEGANDACHTEN 

in der Fastenzeit jeden Mittwoch  
um 17:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche  

******************** 

BEICHTZEITEN  

in der Fastenzeit und Karwoche  

Am 3., 4. und 5. Fastensonntag  

von 09:15 Uhr bis 09:45 Uhr  

Am Gründonnerstag, 28. März  

von 18:00 Uhr bis 18:45 Uhr  

Am Karfreitag, 29. März  

von 18:00 Uhr bis 18:45 Uhr  

oder nach telefonischer Vereinbarung,  

Pfarrbüro 05332/72210 oder  

Pfarrprov. Christian Hauser 0664/6560074  

Auf die Spuren  
des akademischen Malers Prof. Karl Weiser 

 in der Stadtpfarrkirche Wörgl 

… hat sich letztes Jahr der gebürtige Wörgler OStR KR 

Mag. Josef Rupprechter, langjähriger Direktor des 

Katechetischen Amtes der Erzdiözese Salzburg, 

begeben. Anlass dazu war bzw. ist seine stetige tiefe 

Verbundenheit zu seiner Heimatpfarrkirche, seine 

freundschaftliche Verbundenheit mit der Familie des 

Künstlers und zur Partnerschule des Borromäums, der 

Katholischen Schule St. Borisevicius in Telsiai in 

Litauen, in deren Kapelle ebenso Werke von Prof. Karl 

Weisers zu finden sind.  

Der 70. Geburtstag von Josef Rupprechter im August 

2023 bot den geeigneten Rahmen, in einem Dank-

gottesdienst in der Wörgler Stadtpfarrkirche, dem 

Herr Weihbischof Dr. Hansjörg Hofer vorstand, 

Pfarrprovisor Christian Hauser eine kleine Broschüre 

mit meditativen Impulsen zu den Werken Karl Weisers 

in der Wörgler Stadtpfarrkirche zu überreichen.  

Er habe dies in erster Linie aus Dankbarkeit für sein 

erfülltes Leben gemacht, aber auch, um dem „Wörgler 

Osterweg“, wie er ihn bezeichnet, vermehrt der 

Öffentlichkeit zukommen zu lassen.  

1963 hatte der damalige Wörgler Stadtpfarrer Prälat 

Bruno Regner im Rahmen seiner groß angelegten 

Renovierung der Pfarrkirche Wörgl dem 

renommierten Salzburger Künstler Prof. Karl Weiser 

die künstlerische Gestaltung übertragen.  

Die von ihm geschaffenen 14 Bilder des Kreuzweges 

prägen seit damals ebenso wie die zentralen Bilder 

„Abendmahl“ und „Gang nach Emmaus“, links und 

rechts der Apsis, den kirchlichen Innenraum.  

Die Stadtpfarre Wörgl ist sehr dankbar über dieses 

von Josef Rupprechter verfasste Werk, das zur 

näheren Auseinandersetzung mit den Bildern und zur 

meditativen spirituellen Vertiefung beitragen möchte 

bzw. beitragen kann.  

 

 

   Die Broschüre ist  

im Pfarrbüro Wörgl 

    gegen einen Druck- 

kostenbeitrag von € 3,--  

         erhältlich.  

 

 



 


